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Die Arbeitswelt im Wandel – Industrie 4.0  
 

Gerade nimmt die vierte industrielle Revolution – die Industrie 
4.0 – in Deutschland ihren Einzug. Arbeitsschritte werden 
zunehmend digitalisiert, Mensch und Maschine vernetzen sich 
mehr und mehr, und bei der Optimierung von Arbeitsprozessen 
werden Mitarbeiter nach und nach von künstlicher Intelligenz 
abgelöst. 
 

Die Arbeit hat sich in den letzten Jahren bereits stark verändert, und es ist anzunehmen, dass sich dieser Wandel 
weiter fortsetzt. Damit warten auch neue Herausforderungen auf das Betriebliche Gesundheitsmanagement. Mit der 
Industrie 4.0 kommt die Arbeit 4.0 und das BGM 4.0. 
 
Wenn Maschinen nicht mehr auf die direkte Bedienung durch den Menschen angewiesen sind, können 
Fertigungsprozesse ortsunabhängig gesteuert werden. So kann beispielsweise die Fertigung in Asien vom 
Homeoffice in Deutschland gesteuert werden: ein weiterer Schritt in Richtung Dezentralisierung.  
 
In direktem Zusammenhang damit stehen die Begriffe Absentismus und Präsentismus, welche neu bewertet werden 
müssen. Mit der Dezentralisierung verlieren Krankheitstage und Fehlzeiten an Bedeutung, sie können nicht weiter als 
primäre Kennzahlen für den Nutzen des BGM betrachtet werden. 

 

Wie kann das BGM den Veränderungen in der Arbeitswelt 
angemessen begegnen? 
 

Ein wichtiger Schritt wird wohl darin bestehen, dass das BGM 
selbst die Möglichkeiten der Digitalisierung erkennt und für sich 
nutzt / ausschöpft. Im Privatbereich gewinnen beispielsweise 
Online-Fitnessstudios und Gesundheits-Apps immer mehr an 
Beliebtheit, dennoch zögern viele Arbeitgeber noch, solche 
Angebote auch im Unternehmen zugänglich zu machen.  
 

Wer es jedoch schafft, seine Mitarbeiter mit einem zeitgemäßen und individualisierten Angebot an 
gesundheitsfördernden Maßnahmen zu erreichen, hat bereits den Grundstein gelegt, um sich der neuartigen 
Arbeitswelt anzupassen.  

 

Die Herausforderung für das BGM 
 

Zunächst ist sicher positiv zu bewerten, dass mit der Industrie 
4.0 Probleme wie Monotonie und körperliche Überlastung in 
Fertigung und Produktion größtenteils der Vergangenheit 
angehören dürften. Gleichzeitig wird sich das BGM verstärkt mit 
den Risiken der umso individualisierteren Arbeit beschäftigen 
müssen.  
 

Der drastische Anstieg psychischer Erkrankungen in den letzten Jahren lässt vermuten, dass diese in direktem 
Zusammenhang mit den neuen Anforderungen des digitalen Zeitalters stehen. Die Arbeit verdichtet sich zunehmend, 
es wird immer höhere Flexibilität [und ständige Erreichbarkeit] gefordert, während gleichzeitig Arbeitsprozesse immer 
komplexer werden – und zudem mit immer geringeren Ressourcen bewältigt werden sollen. 
 
Der dadurch entstehende Druck lässt sich auch als körperliche Stressreaktion messen. Wenn die Belastungen 
überhand nehmen, ist es kein Wunder, dass Innovationskraft, Kreativität und Leistungsfähigkeit / Produktivität des 
Beschäftigten sinken. 
 
Damit wird nicht zuletzt auch klar, dass sich das Wohlbefinden und die Gesundheit des Einzelnen langfristig auf den 
Erfolg des ganzen Unternehmens auswirken.  
 
Es gilt also Rahmenbedingungen zu schaffen, die über die klassischen Methoden des BGM hinausgehend Über- und 
Unterforderung vermeiden, Mitsprachemöglichkeiten sicherstellen und Arbeitsplatzsicherheit schaffen. 
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Arbeitsschutz in der digitalen Welt der Arbeit 

Smarte Arbeitsplätze sorgen dafür, dass die 
 Produktion noch effizienter funktioniert.  
Doch wer schützt die Beschäftigten, wenn der Takt 
immer schneller wird? 
Die "Industrie 4.0" wird derzeit viel diskutiert. Auffällig: 
Immer wieder wird der Mensch als wichtigster 
Faktor betont. Doch gleichzeitig werden Zentrale 
Bereiche vernachlässigt: 
So fehlt es an einer fundierten Debatte um einen 
entsprechenden Arbeits- und 
Gesundheitsschutz. Denn nur wenn die Risiken der 
neuen Arbeitswelt systematisch ausgeleuchtet 
werden, wird der Mensch zu deren Maßstab. Es lohnt 
sich daher ein genauer Blick auf Vor- und Nachteile 
der technischen Möglichkeiten der Industrie 4.0. 
Schließlich hängt die Gestaltung von humanen 
Arbeitsbedingungen davon ab, ob die Gefährdungen 
für die Gesundheit einer veränderten Arbeitswelt 
frühzeitig erkannt werden. 

 

Wie sieht der Arbeits- und Gesundheitsschutz 4.0 aus? 
 
Smarte Arbeitsplätze sorgen dafür, dass die Produktion noch effizienter funktioniert. 
Doch wer schützt die Beschäftigten, wenn der Takt immer schneller wird? 

 

Priorität hat der Mensch 
 
 

 
 
Die arbeitswissenschaftlich begründete und 
arbeitsschutzrechtlich normierte Anforderung, wonach 
der Arbeitsplatz menschengerecht und 
gesundheitsförderlich zu sein hat, den Bedürfnissen 
des Menschen dienen muss, dürfen bei der Planung 
und Einführung von neuen Arbeitssystemen nicht 
unberücksichtigt bleiben. Der Mensch droht, zum 
Anhängsel der Entwicklung zu werden. Einseitig 
belastende Bewegungsabläufe, wiederkehrende, 
repetitive Tätigkeiten sind krankmachende 
Belastungen, die einer prospektiven, also 
gesundheitsförderlichen, beanspruchungsoptimalen 
Arbeitssituation entgegenstehen. In Wechselwirkung 
mit psychischen Belastungsfaktoren (wie 
eingeschränkte Handlungsspielräume, mangelhafte 
Arbeitsorganisation) sowie ungesundem 
Führungsverhalten können Entfaltungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten negativ beeinträchtigt 
werden und das Stresserleben steigern. 
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Betriebsrat 4.0 
Arbeitsschutz und Gesundheitsschutz 
in der digitalen Welt der Arbeit 
 

 
Die Digitalisierung der Arbeitswelt: Ein Thema, mit dem sich immer mehr 
Betriebsräte beschäftigen. Neue Formen der Mensch-Technik-Interaktion, flexible 
Arbeitszeitgestaltung und psychischen Belastungen - die Auswirkungen der 
Digitalisierung auf den Arbeits- und Gesundheitsschutz sind vielfältig. Betriebsräte 
stecken dabei häufig in einer Zwickmühle: Einerseits ist es ihre Aufgabe, die 
Kollegen vor zu hoher Leistungsverdichtung zu schützen. Andererseits sollten sie 
auch denjenigen gerecht werden, die sich mehr Freiräume durch individuelle 
Arbeitszeiten wünschen. In diesem Workshop lernen Sie die neuesten 
Entwicklungen in der „Arbeitswelt 4.0“ kennen, sammeln Erfahrungen anhand der 
ersten Praxis-Beispiele und erfahren mehr über die Auswirkungen der Digitalisierung 
auf den Arbeits- und Gesundheitsschutz. 

 

Seminar-
Inhalte 

Digitalisierung: Entwicklungen in der Arbeitswelt und die 
Auswirkungen auf den Arbeits- und Gesundheitsschutz 
¶ Was heißt „Digitalisierung“ und was bedeutet das für den 

Arbeitsschutz? 

¶ Entwicklung der Digitalisierung in der Arbeitswelt 

¶ Chancen und Risiken für den gesunden Arbeitsplatz 

¶ Wie sieht die Digitalisierung konkret in verschiedenen 
Betrieben und Branchen aus? 

Mitbestimmung und Mitgestaltung 

¶ Welche Mitbestimmungsmöglichkeiten und -rechte hat der 
Betriebsrat 

¶ Sensibilisierung, Einbeziehung und Informierung der 
Kollegen 

¶ Argumentationshilfen für Arbeitgebergespräche 

Gefährdungsbeurteilung in der digitalen Arbeitswelt 
¶ Grundlagenwissen zur Gefährdungsbeurteilung 

¶ Hilfsmittel: Apps und Co für die Gefährdungsbeurteilung 

¶ Maßnahmen: Welche Handlungsoptionen gibt es zur 
Verringerung von Gefährdungen und Belastungen durch die 
Digitalisierung? 

¶ Wo steht was? Schriften zum Arbeitsschutz bei Arbeit 4.0 

Vorschläge für einen besseren Arbeits- und 
Gesundheitsschutz in digitalen Zeiten 
¶ Ideen für eine gesundheitsgerechte Gestaltung von: 

Arbeitsmitteln, Arbeitsorganisation und Arbeitsumfeld 

¶ Beispiele aus der Praxis 

¶ Nächste Schritte: Wie begleite ich mein Unternehmen 
effektiv in die digitale Zukunft? 

 
Ihr 
Nutzen 

 
V Hier bekommen Sie einen Einblick in aktuelle Trends der 

digitalen Arbeitswelt 
V Sie kennen die Auswirkungen der Digitalisierung auf den 

Arbeits- und Gesundheitsschutz 
V Sie sind kompetenter Ansprechpartner und Ideengeber für 

Ihren Betrieb auf dem Weg in eine gesunde, digitale 
Arbeitswelt 

  
 
 
 
 
 
 
 

Termin 
15.05. – 19.05.2017 
Veranstaltungsort 
Tagungshaus Bay.Wald 
Amtsgerichtstr. 6-8 
94209 Regen 
 
Termin 
27.11. – 01.12.2017 
Veranstaltungsort 
Hotel Röhn Garden 
Kohlstöcken 4 
36163 Poppenhausen 
 
3,5 Tage 
Beginn: Montag  18.00 Uhr 
Ende: Freitag 12.00 Uhr 
 

 
 

Preis ab 970 € mit Rabatt 
1. Teilnehmer 1.270 €  
2. Kollege  - 100 € 1.170 € 
weitere Kollegen - 200 € je 970€ 
zzgl. Hotel (Übernachtung)  und MwSt. 

 
Weitere Infos zu den anfallenden 
Hotelkosten erhalten Sie unter 
www.igm.management/hotel 

 
Tagungsleitung 
Frau Maria Zellmer 
e-mail:   zellmer@igm.management 
Telefon: +49(0)9422 - 403 217 0 
 

Unsere Referenten 
sind Experten zum Thema digitaler 
Arbeits- und Gesundheitsschutz 
u.a. Arbeitspsychologe  
Friedrich Schneider 
 

Schulungsanspruch 
Der Besuch dieses Seminars ist 
gemäß §37 Abs. 6 BetrVG für die 
Betriebsräte erforderlich, die das hier 
vermittelte Wissen für die Erfüllung 
ihrer anstehenden Aufgaben 
benötigen und nicht über 
entsprechende Kenntnisse verfügen. 
Gleiches gilt für die 
Schwerbehindertenvertretung gemäß 
§96 Abs. 4 SGB IX 
 
 
 
 

 
Aktuelle Termine und 
Seminar Infos: 
 

www.institut-igm.de 
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Wertschätzende, gesundes Führung –  
Betriebsrat in der Verantwortung 
 
Der ganz normale Wahnsinn 
Bei der Arbeit jagt ein Termin den nächsten. In der Zwischenzeit stapeln sich die 
Aufgaben und die To-do-Liste wird immer länger. Die permanente Verfügbarkeit 
durch E-Mail und Handy setzt einen unter Zugzwang. Gleichzeitig führen 
Informationsüberflutung und ungenaue Anweisungen zu Unsicherheit und der Angst, 
falsche Entscheidungen zu treffen. Führungskräfte sollen für Ihre Beschäftigten zu 
Hochleistungen motivieren und gleichzeitig darauf achten, dass sie nicht über die 
Grenzen ihrer Belastbarkeit gehen. Sie sollen Vorbild sein und stehen dabei selbst 
enorm unter Druck. Für die Gesundheit bleibt im hektischen Arbeitsalltag häufig 
wenig Zeit. 
Gesundheit ist nicht nur ein hoher individueller Wert, sondern auch von erheblicher 
Bedeutung für ein „gesundes“ Unternehmen. In diesem Seminar stellen wir Ihnen 
Aspekte vor, die Sie als Betriebsrat nutzen können, um Ihre und die Gesundheit 
Ihrer Kolleginnen und Kollegen in den Betrieben zu fördern. 

 

Seminar-
Inhalte 

Grundlagen 
¶ Gesund führen: Der Stellwert steigt 

¶ Die Doppelrolle der Führungskraft: Eine Herausforderung 

 Was Sie für sich selbst tun können 
¶ Drei Ansatzpunkte für gesunde Selbstführung 

1. Achten Sie auf Ihre Gesundheit 
2. Nehmen Sie Ihre Gesundheit wichtig 
3. Lernen Sie Möglichkeiten kennen und handeln Sie 

¶ Interviews: Interessierte Selbstgefährdung, Führungskräfte 
im Stress, Coaching 

 Was Sie für Ihre KollegInn tun können 
¶ Gesund führen lohnt sich 

¶ Arbeit gesund organisieren und gestalten 

¶ Ihre Vorbildfunktion 

¶ Ihr Führungsverhalten 

¶ Interview: Der Wert von Wertschätzung 

Welche Voraussetzungen Sie unterstützen 
¶ Auf die Bedingungen kommt es an 

¶ Gesunde Unternehmenskultur 

¶ Inner- und außerbetriebliche Unterstützung 

¶ Gesundheit fördern und managen 

¶ Interview: Gesundheit fördern und mangen 

  

 
Ihr 
Nutzen 

 
V Hier erhalten Sie das nötige Praxiswissen, rund um das 
Thema „Gesundes Führen“ 

V Wir helfen Ihnen, Gesundheitskompetenz aufzubauen und 
Ihren KollegInn in Sachen Gesundheit als Vorbild 
voranzugehen. 

V Erkennen Sie die Möglichkeiten, die Sie als Betriebsrat 
haben, die Gesundheit Ihrer Mitarbeiter zu fördern? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Termin 
25.07. – 28.07.2017 
Veranstaltungsort 
Tagungshaus Bay.Wald 
Amtsgerichtstr. 6-8 
94209 Regen 
 
Termin 
24.10. – 27.10.2017 
Veranstaltungsort 
Hotel Röhn Garden 
Kohlstöcken 4 
36163 Poppenhausen 
 
2,5 Tage 
Beginn: Dienstag  18.00 h 
Ende: Freitag 12.00 h 
 

 
 

Preis ab 770 € mit Rabatt 
1. Teilnehmer 1.070 €  
2. Kollege  - 100 €     970€ 
weitere Kollegen - 200 € je 770€ 
zzgl. Hotel (Übernachtung)  und MwSt. 

 
Weitere Infos zu den anfallenden 
Hotelkosten erhalten Sie unter 
www.igm.management/hotel 

 
Tagungsleitung 
Frau Maria Zellmer 
e-mail:   zellmer@igm.management 
Telefon: +49(0)9422 - 403 217 0 
 

Unsere Referenten 
sind Experten zum Thema 
wertschätzende, gesunde Führung 
u.a. Arbeitspsychologe  
Friedrich Schneider 
 

Schulungsanspruch 
Der Besuch dieses Seminars ist 
gemäß §37 Abs. 6 BetrVG für die 
Betriebsräte erforderlich, die das hier 
vermittelte Wissen für die Erfüllung 
ihrer anstehenden Aufgaben 
benötigen und nicht über 
entsprechende Kenntnisse verfügen. 
Gleiches gilt für die 
Schwerbehindertenvertretung gemäß 
§96 Abs. 4 SGB IX 
 
 
 
 

 
Aktuelle Termine und 
Seminar Infos: 
 

www.institut-igm.de 
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DIE GANZHEITLICHE  
GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG 4.0 

 
 

Die Arbeitgeber sollten sich dem Wandel in der Arbeitswelt stellen. Wir brauchen endlich überall 
Gefährdungsbeurteilungen, die auch psychische Belastungen umfassen.  

Seit 2015 sind die Arbeitgeber dazu verpflichtet. Die Realität sieht aber so aus, dass in nur knapp jedem vierten 
Betrieb eine umfassende Gefährdungsbeurteilung vorliegt. Dabei ist sie die Grundlage für die Maßnahmen, um die 

Gesundheit und Sicherheit der Beschäftigten zu schützen.“ 
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Arbeitsbereiche und 
Tätigkeiten festlegen 

 

Gefährdungs- 
beurteilung 
fortlaufend 

dokumentieren 

DAS GESETZ 
α5ŜǊ !ǊōŜƛǘƎŜōŜǊ Ƙŀǘ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ .ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎ 

der für die Beschäftigten mit ihrer Arbeit 
verbundenen Gefährdungen zu ermitteln, 
welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes 
ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘ ǎƛƴŘΦά όϠр !ōǎΦм !Ǌō{ŎƘDύΦ 

Diese Vorschrift ist eine sogenannte 
αaǳǎǎ-±ƻǊǎŎƘǊƛŦǘάΦ 5ŀǎ ƘŜƛǖǘΣ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘƎŜōŜǊ 
ist verpflichtet eine Gefährdungsbeurteilung 

durchzuführen. 

DIE RECHTSPRECHUNG 
Dem Betriebsrat steht bei der 

Gefährdungsbeurteilung ein umfassendes 
Mitbestimmungsrecht nach  
§ 87 Abs. 1 Nr.7 BetrVG zu ς 

auch wenn er sie in der Regel  
nicht selbst durchführt. 

(BAG vom 08.06.2004 -  1 ABR 13/03). 



 

Psychische Belastungen am Arbeitsplatz – Die Grundlagen 
Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung 4.0 - Vorgehensweise 
 
 
 
Psychische Erkrankungen nehmen in Deutschland kontinuierlich zu. Und das in 
einem drastischen Ausmaß.  Aktuell sind jedes Jahr 33 % der Bevölkerung von einer 
psychischen Erkrankung betroffen. Psychische Erkrankungen verursachen neben 
den  individuellen und gesellschaftlichen Belastungen auch erhebliche Kosten 
innerhalb der Unternehmen. Während körperliche Anstrengungen stetig abnehmen, 
steigen psychosoziale Belastungen in einem alarmierenden Ausmaß. Zeitdruck, 
Störungen des Arbeitsablaufs und ein eingeschränkter Entscheidungsspielraum 
gelten als wesentliche Faktoren, die  psychische Erkrankungen, insbesondere 
Depressionen – begünstigen. Lernen Sie Ihre rechtlichen Ansatzpunkte und 
grundlegende Gegenmaßnahmen kennen. Holen Sie das Thema psychische 
Belastungen aus der Tabu-Zone. 

 

Seminar-
Inhalte 

Psychische Belastungen 
¶ Psychische Belastungen und deren Auswirkungen 

¶ Neue Gestaltungsmöglichkeiten  im Betrieb 

 Die Rolle der Betriebsräte 

¶ Beteiligungsrechte nach dem BetrVG 

¶ Gesetze, Verordnungen, BG Vorschriften 

 Krankheitsbilder 

¶ Stress, Burnout und Co. 

¶ Wie erkenne ich psychische Erkrankungen 

 Aufgaben der Betriebsräte 

¶ Erkennen, Handeln, Einbinden, Vorbeugen 

 Handlungsmöglichkeiten 

¶ Gespräche mit Betroffenen und Vorgesetzten 

 Die Gefährdungsbeurteilung 
¶ Rechtliche Grundlagen 

 Festlegen von Tätigkeiten/Arbeitsbereichen  

¶ Ermittlung psychischer Belastung 

¶ Beurteilung psychischer Belastung 

¶ Beurteilung anhand verfahrensdefinierter Vorgaben 

¶ Erfassung von gesundheitlichen Beeinträchtigungen 

 Grundsätze für Maßnahmen des Arbeitsschutzes 

¶ Vorgehensweisen und Empfehlungen zur Entwicklung und 
Umsetzung von Maßnahmen 

¶ Wirksamkeitskontrolle 

 Dokumentation 

¶ Ziel und Nutzen der Dokumentation 

¶ Vorgehensweisen und Empfehlungen zur Dokumentation  

¶ Fortschreibung 

 Arbeitshilfen 

¶ praktische Checklisten und Mustervorlagen 

 
Ihr 
Nutzen 

 
V Hier erhalten Sie das nötige Praxiswissen, rund um das 
Thema „psychische Belastungen“ 

V Sie erkennen Ursachen und Symptome von psychischen 
Belastungen am Arbeitsplatz 

V Aus diesem Seminar nehmen Sie ein Handlungskonzept zur 
Umsetzung einer Gefährdungsbeurteilung psychische 
Belastungen mit nach Hause 

 
 
 
 
 
 

Termin 
03.04. – 07.04.2017 
Veranstaltungsort 
Tagungshaus Bay.Wald 
Amtsgerichtstr. 6-8 
94209 Regen 
 
Termin 
09.10. – 13.10.2017 
Veranstaltungsort 
Hotel Röhn Garden 
Kohlstöcken 4 
36163 Poppenhausen 
 
3,5 Tage 
Beginn: Montag  18.00 Uhr 
Ende: Freitag 12.00 Uhr 
 

 
 

Preis ab 970 € mit Rabatt 
1. Teilnehmer 1.270 €  
2. Kollege  - 100 € 1.170 € 
weitere Kollegen - 200 € je 970€ 
zzgl. Hotel (Übernachtung)  und MwSt. 

 
Weitere Infos zu den anfallenden 
Hotelkosten erhalten Sie unter 
www.igm.management/hotel 

 
Tagungsleitung 
Frau Maria Zellmer 
e-mail:   zellmer@igm.management 
Telefon: +49(0)9422 - 403 217 0 
 

Unsere Referenten 
sind Experten zum Thema 
wertschätzende, gesunde Führung 
u.a. Arbeitspsychologe  
Friedrich Schneider 
 

Schulungsanspruch 
Der Besuch dieses Seminars ist 
gemäß §37 Abs. 6 BetrVG für die 
Betriebsräte erforderlich, die das hier 
vermittelte Wissen für die Erfüllung 
ihrer anstehenden Aufgaben 
benötigen und nicht über 
entsprechende Kenntnisse verfügen. 
Gleiches gilt für die 
Schwerbehindertenvertretung gemäß 
§96 Abs. 4 SGB IX 
 
 
 
 

 
Aktuelle Termine und 
Seminar Infos: 
 

www.institut-igm.de 
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Warum Rückkehrgespräche wichtig sind 
Rückkehrgespräche sind ein Baustein des interkulturellen betrieblichen Gesundheitsmanagements bei 

Unternehmen und gleichzeitig ein Instrument zur Führung von und Kommunikation mit Mitarbeitern.  
Aufgrund dieser verschiedenen Intentionen von Rückkehrgesprächen, können durch die 
Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner zum Teil auf einander aufbauende Zielstellungen verfolgt 
werden.  
Das Krankenrückkehrgespräch ist ein Instrument um zu ergründen, ob Arbeitnehmer, die sich öfters oder 

länger arbeitsunfähig gemeldet haben, aufgrund betrieblicher Umstände krank geworden sind, oder es ob 

möglicherweise andere Ursachen für das Fehlen des Arbeitnehmers gibt.  

Je nach Form und Durchführung der Gespräche können sie den Arbeitnehmer motivieren und seinen 

Wiedereinstieg nach der Krankheit erleichtern. Sie können aber auch das genaue Gegenteil bewirken: 
Nämlich dann, wenn zu viel Druck auf Arbeitnehmer ausgeübt werden, dass diese aus Angst vor 
drohendem Arbeitsplatzverlust krank zur Arbeit kommen. Dadurch können solche 
Krankenrückkehrgespräche letztendlich eher zur Schädigung als zur Förderung der Gesundheit beitragen.  

Wie bei jedem Instrument kommt es also vorwiegend darauf an, auf welche Weise es genutzt wird 

und wie gut der Akteur darin geschult ist, mit dem Instrument umzugehen. 
 
 

 

1. Führen Sie 
Rückkehrgespräche 

2. Erstellen Sie eine 
Betriebsvereinbarung 

3. Auditieren Sie das 
Anwesenheitsmanagement 

 

In welcher Form können Rückkehrgespräch geführt 
werden?  
Insbesondere bei sensiblen Führungsaufgaben  spielt 
das WIE eine herausgehobene Rolle.  Wir empfehlen 
ausdrücklich eine nicht direktive Gesprächsführung für 
alle Rückkehrgespräche, die eine Führungskraft mit 
seinen Mitarbeitern führt.  
Nicht direktiv geführte Rückkehrgespräche sind: 
geprägt von einer zuhörenden Führungskraft, die 
tatsächliches Interesse für seine/ihre Mitarbeitenden 
hat. Die Führungskraft nutzt den Dialog mit dem/r 
Mitarbeitenden, um die dyadische Führungsbeziehung 
(Die Zweierbeziehung zwischen FK und MA) zu 
festigen und dadurch positiven Einfluss auf 
Arbeitsklima und Zusammenarbeit zu nehmen. 
Wesentlich ist, dass beide Gesprächspartner/innen 
ihre gemeinsame Verantwortung für das Gelingen des 
Gesprächs erkennen und akzeptieren.  

Welchen Nutzen haben Rückkehrgespräche für 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer?  
Die folgende Aufzählung zeigt möglich 
Nutzenaspekte auf: 
ü Anlass, eigene Wünsche und Bedürfnisse 

an die Arbeitsbedingungen zu formulieren 
und damit zur Steigerung der eigenen 
Arbeitsmotivation beizutragen 

ü Erleichterung der persönlichen 
Wiedereingliederung in den Arbeitsalltag 

ü Anpassung der Arbeitsaufgaben zur 
Verhinderung der Verschlimmerung von 
Beschwerden,  z. B. bei chronischen 
Krankheiten        

ü Erhalt von Input zum möglichst schnellen 
Aufholen von, die sich durch der 
Abwesenheitszeit ergeben haben 
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Anwesenheitsmanagement 4.0 
Mitspracherecht und Mitwirkungspflicht für Betriebsräte 
 
 
Wenn Mitarbeiter krank werden, müssen die Führungskräfte deren Arbeiten und 
Aufgaben an die Kollegen übertragen und/oder komplett neu organisieren. Je länger 
der Mitarbeiter krank ist, umso schwieriger kann dies werden. Die Demotivation 
steigt. Die Fehlerquote erhöht sich. Und im schlimmsten Falle werden auch andere 
Mitarbeiter aus dem Team krank. Deshalb ist es wichtig, innerhalb des 
Gesundheitsmanagements auch ein Anwesenheitsmanagement zu etablieren. 
Damit der Krankenstand nicht nur kontrolliert wird, sondern auch eine Reduzierung 
der Fehlzeiten erreicht werden kann. Denn einen hohen Krankenstand kann sich 
kein Unternehmen leisten – weder kurz-, noch langfristig.  
Beugen Sie vor – in unserem Seminar erfahren Sie wie. 

 

Seminar-
Inhalte 

Zusammenhänge zwischen  
¶ Arbeit, Gesundheit und Krankheit 

 Krankenstandsermittlung 
¶ Fehlzeiten und Kennziffern 

¶ Gründe und Ursachen für Fehlzeiten 

 Strategien und Instrumente zur Anwesenheitserhöhung 

¶ Konkrete innerbetriebliche Maßnahmen 

¶ Präventive Maßnahmen 

¶ Kurative Maßnahmen 

Best Practice Beispiel 
¶ und Methodeneinweisung 

Anwesenheit erhöhen als gemeinsames Ziel 
¶ Warum arbeiten wir am Krankenstand 

¶ Herleitung von beeinflußbarer- und nicht beeinflußbarer AU 

¶ Erhalt der Leistungsfähigkeit 

Abwesenheit durch Motivation erhöhen 
¶ Erklären Sie, wer für die Arbeitsfähigkeit verantwortlich ist 

¶ Wertschätzen Sie 0-Fehltage 

¶ Messen und visualisieren Sie den Krankenstand 

Fehlzeitenaudit 
¶ Kennen die Mitarbeiter die Probleme 

¶ Wie motivierend empfinden die Mitarbeiter ihre Arbeit 

¶ Werden die richtigen Gespräche geführt 

  

 
Ihr 
Nutzen 

 
V Hier erhalten Sie das nötige Praxiswissen, rund um das 
Thema „Anwesenheitsmanagement“ 

V Um den Krankenstand zu senken, müssen Sie zum 
äußersten greifen. Reden Sie mit Ihren KollegInn. 
Sie erhalten umsetzbare Gesprächsleitfäden. 

V Wie hoch ist der Krankenstand in Deutschland? 4,1 %. 
Ist die Fehlzeitenquote in Ihrem Unternehmen höher? Dann 
hilft Ihnen dieses Seminar, die Gründe dafür zu finden und 

abzustellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Termin 
30.05. – 02.06.2017 
Veranstaltungsort 
Tagungshaus Bay.Wald 
Amtsgerichtstr. 6-8 
94209 Regen 
 
Termin 
26.09. – 29.09.2017 
Veranstaltungsort 
Hotel Röhn Garden 
Kohlstöcken 4 
36163 Poppenhausen 
 
2,5 Tage 
Beginn: Dienstag  18.00 h 
Ende: Freitag 12.00 h 
 

 
 

Preis ab 770 € mit Rabatt 
1. Teilnehmer 1.070 €  
2. Kollege  - 100 €     970€ 
weitere Kollegen - 200 € je 770€ 
zzgl. Hotel (Übernachtung)  und MwSt. 

 
Weitere Infos zu den anfallenden 
Hotelkosten erhalten Sie unter 
www.igm.management/hotel 

 
Tagungsleitung 
Frau Maria Zellmer 
e-mail:   zellmer@igm.management 
Telefon: +49(0)9422 - 403 217 0 
 

Unsere Referenten 
sind Experten zum Thema 
wertschätzende, gesunde Führung 
u.a. Arbeitspsychologe  
Friedrich Schneider 
 

Schulungsanspruch 
Der Besuch dieses Seminars ist 
gemäß §37 Abs. 6 BetrVG für die 
Betriebsräte erforderlich, die das hier 
vermittelte Wissen für die Erfüllung 
ihrer anstehenden Aufgaben 
benötigen und nicht über 
entsprechende Kenntnisse verfügen. 
Gleiches gilt für die 
Schwerbehindertenvertretung gemäß 
§96 Abs. 4 SGB IX 
 
 
 
 

 
Aktuelle Termine und 
Seminar Infos: 
 

www.institut-igm.de 
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Ist die Mitarbeiterzufriedenheit im Unternehmen ein Grundsatz der Leistung, 
und wird sie kontinuierlich gepflegt? 

 
Begriffserläuterung: 
Die „Mitarbeiterzufriedenheit“ ist das Empfinden der Mitarbeiter für ihr Unternehmen. Die Bedürfnisse und 
Erwartungen der Mitarbeiter sollen durch einen umfassenden Qualitätsansatz befriedigt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Haus der ARBEITSFÄHIGKEIT 
 
 
 
 

Die Eindrücke der Mitarbeiter und ihr Empfinden sind 
Ansatzpunkte für die Zufriedenheit. Sie 
drücken sich aus u.a. zu: 
•Arbeitsbedingungen, Arbeitsort, Raum, Einrichtungen 
•Gesundheits- und Sicherheitsvorkehrungen 
•Kommunikation auf Mitarbeiter und betrieblicher Ebene 
•Mitarbeiterbewertungen, Zielvereinbarungen, Laufbahnplanung 
•Kenntnis der Forderungen an ihre Arbeit 
•Kenntnis der Qualitätspolitik und der Unternehmensstrategie 
•Beteiligung am Qualitätsgeschehen 
•System zur Anerkennung und Belohnung von Leistungen 
•Führungsstil 
•Sicherheit des Arbeitsplatzes. 

Indikatoren: 
•Ergebnisse von Mitarbeiterbefragungen (Fragebogen) 
•Abwesenheits- und Krankheitsquoten 
•Personalfluktuation 
•Problemlose Nachwuchsbeschaffung 
•Inanspruchnahme betrieblicher Einrichtungen. 

Die Kernidee zur Förderung der Arbeitsfähigkeit liegt 
darin, alle Dimensionen der Arbeitsfähigkeit zu 
berücksichtigen. (Gesundheit, Kompetenz, Werte 
und Arbeit). 
Um die Arbeitsfähigkeit zu fördern müssen die 
Aspekte der Arbeitsumgebung genauso 
berücksichtigt werden, wie die Aspekte der 
Führungsorganisation (Maßnahmen der Verhältnis- 
und Verhaltensprävention). 
 
Hierdurch kann man die Produktivität und die Qualität 
im Unternehmen erhöhen. Nebenbei steigen 
Lebensqualität und Wohlbefinden. 
 
Wichtig ist, wenn wir keinerlei Maßnahmen einleiten, 
geht die Arbeitsfähigkeit im Alter zurück. Auch wenn 
wir nur eine Maßnahme, beispielsweise eine 
individuelle Gesundheitsmaßnahme durchführen, 
sinkt die Arbeitsfähigkeit. Erst bei mindestens drei 
Maßnahmen steigt die Arbeitsfähigkeit bzw. 
verschlechtert sich. 
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Arbeitsfähigkeit: Besondere Belastungen älterer Mitarbeiter 
Warum Mitarbeiterzufriedenheit und der Work Ability Index dabei wichtig sind! 
 
Mit zunehmendem Alter machen sich bei einem Menschen körperliche, geistige und 
seelische Veränderungen bemerkbar, die sich auf die Leistungsfähigkeit auswirken. 
Deswegen zählt man aber noch lange nicht zum alten Eisen! Durch ein 
zielgerichtetes Gesundheitsmanagement mit Fokus auf die Bedürfnisse dieser 
besonderen Zielgruppe lassen sich ein beständiges Leistungsniveau, Gesundheit 
und eine hohe Motivation dauerhaft aufrecht erhalten. Von der Rolle älterer 
Mitarbeiter im Betrieb über typische körperliche sowie psychische Belastungen bis 
hin zu speziellen gesundheitsfördernden Maßnahmen: Hier erfahren Sie, wie es 
Ihnen als Betriebsrat gelingt dafür zu sorgen, dass Ihre älteren Kolleginnen und 
Kollegen bis zum letzten Arbeitstag fit und gesund blieben. 
 

Seminar-
Inhalte 

Die Rolle älterer Mitarbeiter im Betrieb 

¶ Welches Image haben ältere Mitarbeiter? 

¶ Welche Beiträge leisten ältere Mitarbeiter zum 
Unternehmensergebnis? 

¶ Welche besondere Rolle können ältere Mitarbeiter im 
Unternehmen einnehmen? 

Spezifische Belastungen älterer Mitarbeiter 
¶ Physische und psychische Besonderheiten 

¶ Ängste, Bedürfnisse, Herausforderungen 

¶ Was motiviert – was belastet? 

¶ Anpassung älterer MA an neue Technologien und 
Organisationsabläufe 

¶ Unterschiede im Vergleich zu Jüngeren 

Maßnahmen zur Erhaltung der Arbeitsfähigkeit älterer 
Mitarbeiter 
¶ AGE-Management (Arbeitsfähigkeits- und 

Gesundheitsmanagement) 

¶ Berücksichtigung der Zielgruppe bei der 
Gefährdungsbeurteilung 

¶ Altersstrukturanalyse und Work-Ability-Index 

¶ Erfolgreiche Konzepte zur Gesundheitsförderung Älterer 

¶ Die Überlastungsanzeige als positives Feedback-Instrument 

Rolle und Aufgabe des Betriebsrats 
¶ Das Gremium, die Führung, die Kollegen sensibilisieren 

¶ Gespräche mit älteren Kollegen führen 

¶ Aufklären und informieren 

¶ Unterstützung im Netzwerk finden 

¶ Zielgerichtete Maßnahmen anregen 

¶ Informations- und Aufklärungsprogramme starten 

 

Ihr 
Nutzen 

V Nach dem Seminar wissen Sie alles Wesentliche über die 
Veränderungen eines Menschen im Laufe des Arbeitslebens. 

V So bringen Sie erste wirksame Maßnahmen auf den Weg, 
damit ältere Mitarbeiter leistungsfähig und gesund bleiben. 

V Hier erfahren Sie, was Sie auf einfache Weise auch für sich 
selbst tun können, um bis zur Rente Ihre Gesundheit in der 
Arbeit zu fördern. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termin 
13.06. – 16.06.2017 
Veranstaltungsort 
Tagungshaus Bay.Wald 
Amtsgerichtstr. 6-8 
94209 Regen 
 
Termin 
21.11. – 24.11.2017 
Veranstaltungsort 
Hotel Röhn Garden 
Kohlstöcken 4 
36163 Poppenhausen 
 
2,5 Tage 
Beginn: Dienstag  18.00 h 
Ende: Freitag 12.00 h 
 

 
 

Preis ab 770 € mit Rabatt 
1. Teilnehmer 1.070 €  
2. Kollege  - 100 €     970€ 
weitere Kollegen - 200 € je 770€ 
zzgl. Hotel (Übernachtung)  und MwSt. 

 
Weitere Infos zu den anfallenden 
Hotelkosten erhalten Sie unter 
www.igm.management/hotel 

 
Tagungsleitung 
Frau Maria Zellmer 
e-mail:   zellmer@igm.management 
Telefon: +49(0)9422 - 403 217 0 
 

Unsere Referenten 
sind Experten zum Thema 
wertschätzende, gesunde Führung 
u.a. Arbeitspsychologe  
Friedrich Schneider 
 

Schulungsanspruch 
Der Besuch dieses Seminars ist 
gemäß §37 Abs. 6 BetrVG für die 
Betriebsräte erforderlich, die das hier 
vermittelte Wissen für die Erfüllung 
ihrer anstehenden Aufgaben 
benötigen und nicht über 
entsprechende Kenntnisse verfügen. 
Gleiches gilt für die 
Schwerbehindertenvertretung gemäß 
§96 Abs. 4 SGB IX 
 
 
 
 

 
Aktuelle Termine und 
Seminar Infos: 
 

www.institut-igm.de 
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Fachkraft für Gesundheitsschutz 4.0 
 

Der demografische Wandel vollzieht sich 
derzeit in allen großen und kleinen 
Unternehmen. Daher wird die Gesunderhaltung 
der Mitarbeiter eine immer wichtigere Rolle 
einnehmen. 
Über kurz oder lang wird der Gesetzgeber eine 
dritte Präventionskraft in Unternehmen fordern. 
Neben Betriebsarzt und Fachkraft für 
Arbeitssicherheit wird die Fachkraft für 
Gesundheitsschutz (Prävention) eine wichtige 
Funktion in Unternehmen und Behörden 
wahrnehmen.               
Diese Forderungen und deren Einführung gibt 
es bereits in anderen europäischen Ländern. 
(Schweden, Finnland, Österreich, Schweiz…)  

 

 
Was fordert der Gesetzgeber? 
Der Gesetzgeber verpflichtet die Arbeitgeber dazu, ein gesundheitsförderliches Arbeitsumfeld zu schaffen 
und gleichzeitig Gefahren für psychische Belastungen am Arbeitsplatz zu erkennen und diese soweit wie 
möglich abzustellen. 
Alleine diese beiden Faktoren machen eine Fachkraft für Gesundheitsschutz 4.0 in Betrieben in den 
nächsten Jahren zu einer der wichtigsten Personen.  
 
Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrats bei der Gestaltung des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes 
 Mitbestimmungsrechte der betrieblichen Interessenvertretung Das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) 
bestimmt als grundlegendes Ziel des Arbeitsschutzes die ständige Verbesserung der Sicherheit und der 
Gesundheit auch durch menschengerechte Gestaltung der Arbeit. Dazu regelt es die zentralen Aufgaben 
des betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutzes sowie die Rechte und Pflichten seiner Akteure. 
Gerade durch dieses Gesetz, die Arbeitsschutzverordnungen und berufsgenossenschaftlichen Vorschriften 
ergeben sich gute Möglichkeiten, die im Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG ) vorgesehenen 
Mitbestimmungsrechte zu nutzen, denn der Betriebsrat ist Teil der betrieblichen Arbeits-und 
Gesundheitsschutzorganisation. 
 

Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
sind selbstverständlicher Bestandteil in allen Betrieben. Um einen ganzheitlichen Arbeits- und 
Gesundheitsschutz 4.0 in Deutschland zu gewährleisten brauchen wir dringend ausgebildete  

Fachkräfte für Gesundheitsschutz 4.0 
 
 

Wir bieten die Möglichkeit einer 
zertifizierten Weiterbildung zur 
Fachkraft für Gesundheitsschutz 4.0 
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Fachkraft für Gesundheitsschutz 4.0 

Worum geht es bei der Weiterbildung? 

Die Weiterbildung zur Fachkraft für Gesundheitsschutz 4.0 ist praxisnah angelegt.  
Die Teilnehmer sollen Strategien und Methoden zur Konzeption, Anwendung und Prüfung 
präventiver und gesundheitsfördernder Maßnahmen erlernen.  
Hinzu kommen Kenntnisse des  
ü Controlling,  
ü Marketing,  
ü Arbeitspsychologie,  
ü Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung 
ü Qualitätsmanagement und  
ü rechtliche Grundlagen.  

Suchtprävention sowie Ernährungs- und Bewegungsmaßnahmen sind ebenfalls Teil der 
Weiterbildung.  
 

Inhalte der Weiterbildung 
 

Modul 1             
ü IBGM-Grundlagen – Unternehmenspolitik, Gesetze und Standards                            
ü Notwendigkeiten einer betrieblichen Gesundheitspolitik/   

Herausforderungen für das IBGM 
ü Betriebliches Gesundheitsmanagement – Vision und Leitbild   
ü Rechtliche Grundlagen und Rahmenbedingungen   
ü Wirksamkeit, Nutzen, Stand und Entwicklungen des interkulturellen    

betrieblichen Gesundheitsmanagements 
ü Umsetzung auf interkultureller Ebene     

    

Modul 2             
ü IBGM im Betrieb – Aufbau und Steuerung (DIN SPEC 91020)   
ü Gesundheitsmanagement in den Betrieb implementieren 
ü Strukturen schaffen – Akteure und Rollen     
ü Die häufigsten Erfolgshindernisse für IBGM     
ü Umsetzung auf interkultureller Ebene        

 
Modul 3             

ü Handlungsfelder von IBGM – Analyse und Umsetzung 
o Suchtprävention (Prof. Schüppel) 
o Ernährungsberatung  
o Bewegungstherapie   

ü Organisationsdiagnostik: Erhebungsmethoden zur Bedarfsermittlung   
von Maßnahmen 

ü Handlungsfelder und Tools der beruflichen Gesundheitsförderung    
ü Umsetzung auf interkultureller Ebene        

 
Modul 4             

ü Gesamtevaluation und kontinuierliche Verbesserung im IBGM –  
Controlling und Kommunikation 

ü Grundlagen der Gesundheitskommunikation     
ü Instrumente der Gesundheitskommunikation    
ü Werbemittel im IBGM        

ü Umsetzung auf interkultureller Ebene 
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Intensiv-Seminar 1            
ü Umsetzung eines Implementierungsprozesses eines  

Gesundheitsmanagements im Betrieb 
ü Umsetzung eines Steuerungsprozesses im  

Gesundheitsmanagement  eines Betriebs 
ü Erwerb von Grundlagenwissen der Moderation 
ü Durchführung einer Moderation 
ü Entwicklung von Kommunikationskonzepten und  

Gesundheitsberichten  
ü Erwerb von Grundlagenkenntnissen über Gesprächsführung  

und Präsentationstechniken 
ü Halten von Präsentationen 

 
Intensiv-Seminar 2            
ü Erwerb von Grundlagenwissen über psychische Gesundheit  

am Arbeitsplatz 
ü Grundlagen zur Gefährdungsbeurteilung psychische Belastungen 
ü Praxisbeispiel Durchführung einer Gefährdungsbeurteilung 
ü Arbeits- und Gesundheitsschutz 4.0 

 
 
Dauer:          
Modul 1-4   10 Tage (80 Stunden) 
Zusatzseminare 1 und 2     5 Tage (40 Stunden) 
(Alle Module können zeitlich individuell der betrieblichen Situation angepasst werden)     
       
            

Prüfung: 
Grundsätzlich werden  am Ende eines jeden Moduls Lernkontrollfragen gestellt, die sich auf die 
vorangegangenen Module beziehen. Die Antworten zu diesen Fragen finden Sie immer am Ende der 
Seminarunterlagen. Somit haben Sie die Möglichkeit, Ihren Lernerfolg selbst zu überprüfen. 
Voraussetzung zur Erlangung des Zertifikates ist das Bestehen der schriftlichen Prüfung.  
Gegenstand der Prüfung ist eine schriftliche Klausur anhand von Multiple-Choice-Fragen mit einer 
Bearbeitungszeit von 60 Minuten. 
 Zudem muss ein Implementierungskonzept für ein betriebliches Gesundheitsmanagement in einem 
Musterunternehmen im Vorfeld ausgearbeitet werden und vor Ort in einer Kurzpräsentation von ca. 10–15 
Minuten vor einer fiktiven Geschäftsführung (Prüfungsausschuss) präsentiert werden.  
Die Ausarbeitung des Konzepts dient lediglich der Vorbereitung auf die Präsentation. 
 

Nach erfolgreichem Abschluss der Weiterbildung erhalten die Teilnehmerinnen das Zertifikat: 
Fachkraft für Gesundheitsschutz 4.0 

(Institut IGM) 
 
 

Fordern Sie Ihre persönlichen und ausführliche Unterlagen zur Weiterbildung „Fachkraft 
Gesundheitsschutz 4.0“ an: 
 

Institut IGM 
Asham 5a 
94330 Aiterhofen 
Tel. +49(0)9422-403 217 0 
welcome@institut-igm.de 
www.institut-igm.de 
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Anmeldung 
per Fax an: +49(0)32222473287 
 

Hiermit melde ich/wir mich/uns verbindlich an zum 

 
Seminar:____________________________________________________________________ 
 
Termin:  ____________________________              Ort:_______________________________ 
 
 

Teilnehmer: 
 
 
Titel, Name, Vorname     Straße 
 
 
Firma       PLZ, Ort 
 
 
Abteilung / Funktion     Telefon/Fax 
 
 
e-mail 
 

Weitere Teilnehmer: 
 
 
Titel, Name, Vorname     Abteilung/Funktion 
 
 
Titel, Name, Vorname     Abteilung/Funktion 
 
 Ich möchte an die genannte e-mail-Adresse regelmäßig Informationen von IGM erhalten. 
 

Rechnungsanschrift:   wie Teilnehmeranschrift 
 
 
Firma       Straße 
 
 
PLZ, Ort  
 
Die Allgemeinen Teilnahmebedingungen des Institut IGM (siehe Rückseite) habe ich gelesen und erkenne diese an. 
 
 
 
 
Ort, Datum      Unterschrift   
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Allgemeine Teilnahmebedingungen  
für offene Seminare des Institut IGM 
 
 
 

1. Anmeldung 
Bitte melden Sie sich schriftlich an. Ihre 
Anmeldung ist verbindlich und wird in der 
Reihenfolge des Eingangs bei uns gebucht. Ein 
Recht auf Teilnahme an Veranstaltungen mit 
begrenzter Teilnehmerzahl besteht nicht. Sollte 
die Veranstaltung bereits ausgebucht sein, 
informieren wir Sie umgehend. 
 
2. Rücktritt, Vertretung 
Sie können jederzeit vom Vertrag zurücktreten. 
Bitte teilen Sie uns dies schriftlich mit. Bis zwei 
Wochen vor Veranstaltungsbeginn entstehen 
Ihnen dadurch keine Kosten. Bei Rücktritt 
weniger als zwei Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn werden 50% der 
Teilnahmegebühr als Stornokosten fällig. Bei 
Rücktritt weniger als einer Woche vor 
Veranstaltungsbeginn wird die volle Teilnahme- 
gebühr als Stornokosten fällig. Dies gilt auch bei 
Nichterscheinen des Teilnehmers. Sie können 
jederzeit anstelle des angemeldeten Teilnehmers 
einen Vertreter benennen. Hierdurch entstehen 
Ihnen keine weiten Kosten. 
 
3. Absage durch den Veranstalter 
Wir behalten uns vor, die Veranstaltung wegen zu 
geringer Teilnehmerzahl (bis spätestens 10 
Tage vor dem geplanten Veranstaltungsbeginn) 
oder aus sonstigen wichtigen, nicht von uns zu 
vertretenden Gründen (Krankheit des Dozenten, 
höhere Gewalt) abzusagen. Bereits bezahlte 
Teilnahmegebühren werden selbstverständlich 
zurückerstattet. Weitere Haftungs- und Schaden- 
ersatzansprüche sind, sofern nicht Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit unsererseits vorliegt, 
ausgeschlossen. Bitte beachten Sie dies bei der 
Buchung Ihrer Bahnfahrkarten oder Flugtickets. 
 
4. Durchführung 
Leistungsinhalte bei Präsenzveranstaltungen 
sind, soweit nicht anders angekündigt, ein 
Mittagessen, Pausengetränke sowie 
Teilnehmerunterlagen. 
Wir behalten uns Änderungen der Inhalte oder 
des Programmablaufs vor (z.B. bei rechtlichen 
Veränderungen) sowie einen Wechsel der 
Referenten (z.B. bei Krankheit, Unfall) vor, sofern 
dies das Veranstaltungsziel nicht grundsätzlich 
verändert.   
 
 
 

 
Die im Rahmen der Veranstaltung zur Verfügung 
gestellten Dokumente und Unterlagen werden 
nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt. 
Haftung und Gewähr für die Vollständigkeit, 
Richtigkeit und Aktualität der Inhalte sind 
ausgeschlossen. 
 
5. Urheberrechte 
Die dem Kunden ausgehändigten 
Lehrgangsunterlagen, Software und andere für 
Lehrgangszwecke überlassene Medien sind 
urheberrechtlich geschützt. Die Vervielfältigung, 
Weitergabe oder anderweitige Nutzung – auch 
auszugsweise – ist nur nach ausdrücklicher 
schriftlicher Zustimmung des Veranstalters 
gestattet. 
 
6. Zahlungsbedingungen 
Die Teilnahmegebühr stellen wir in der Regel 
zwei Wochen vor Beginn der Veranstaltung in 
Rechnung. Sie wird mit Erhalt der Rechnung 
sofort und ohne Abzüge fällig. 
 
7. Eigentumsvorbehalt 
Wir behalten uns bei allen Lieferungen von 
Lehrmaterialien das uneingeschränkte Eigentum 
bis zur vollständigen Erfüllung sämtlicher 
Zahlungsverpflichtungen durch den Kunden vor. 
Ein Weiterverkauf von Lehrgangsunterlagen ist 
nicht zugelassen. 
 
8. Erfüllungsort und Gerichtsstand  
Erfüllungsort ist der dem Teilnehmer schriftlich 
mitgeteilte Veranstaltungsort. Der Gerichtsstand 
ist Straubing. 
 
9. Datenschutz 
Im Hinblick auf die Bestimmungen des 
Bundesdatenschutzgesetzes (§ 33 BDSG) 
weisen wir Sie darauf hin, dass die Speicherung 
und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten 
unter strikter Beachtung des Bundes-
datenschutzgesetzes erfolgt. Die Daten werden 
zu Abwicklungs- und Abrechnungszwecken 
genutzt. 
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Als Arbeitspsychologe beschäftige ich mich... 
 

...mit der Reduktion arbeitsbedingter psychischer Fehlbelastungen von Menschen 
und der Schaffung von gesundheitsförderlichen Arbeitsplätzen. 
Meine Schwerpunkte liegen dabei in den Bereichen  
ü Arbeitsplatzanalyse,  
ü Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung 4.0, Psychische Belastungen,  
ü wertschätzendes, gesundes Führen,  
ü Anwesenheitsmanagement 4.0, 
ü Mitarbeiterzufriedenheit, Arbeitsfähigkeit WAI, 
ü Weiterbildung von Führungskräften, 
ü Weiterbildung von Betriebsräten, 
ü Aus-/Weiterbildung von Fachkräften Gesundheitsschutz 4.0 

 
 

Womit beschäftigt sich Arbeitspsychologie? 
Verhaltensprävention: 
Stressbewältigungsstrategien, Burnout Prävention, Suchtberatung, Lebensstilberatung-
Eigenverantwortung, Führungsverhalten 
 
Verhältnisprävention: 
Schaffung gesunder Rahmenbedingungen und alternsgerechte Arbeitsplätze 
 
Systemprävention: 
Gesunde Führung, gesunde Kommunikation 
 

Arbeitspsychologie Überschneidung Organisationspsychologie 

Arbeitsmotivation 
Arbeitszufriedenheit 
Belastung und Stress 
Arbeitsanalyse 
Anforderungsanalyse 
Arbeitsgestaltung 

Gruppen und Teamarbeit 
Lernen 
Transfer in die Praxis 
Evaluationsmethoden 

Organisationsstrukturen und Organisationsprozesse 
Kommunikation 
Macht 
Konflikte 
Personalentwicklung 
Organisationskulturen 
Lernende Organisationen 
Diversity-Management 
Demografie-Management 
Organisationsanalysen 

 

Wann nützt arbeitspsychologisches Know-How Ihrem Betrieb? 
Wenn geklärt werden muss, weshalb 
ü die Produktivität nachlässt 
ü Fehler vermehrt auftreten 
ü Kundenbeschwerden anwachsen 
ü über Beeinträchtigungen der Gesundheit und des Wohlbefindens berichtet wird 
ü Konflikte zunehmen 
ü Mobbing-Tendenzen sichtbar werden 
ü Arbeitsunfälle, Krankenstände und Fehlzeiten vermehrt eintreten 
ü die Fluktuation erhöht ist 
ü Wenn Veränderungsprozesse gut begleitet und erfolgreich umgesetzt werden sollen. 
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Auch das gehört zum Arbeits- und Gesundheitsschutz! 
 

EAP – was ist das eigentlich? 

Das Employee Assistance Program (EAP) ist eine 
telefonische Mitarbeiterberatung. Dieses außerhalb 
des Unternehmens angesiedelte Angebot kann bei 
psychischen und sozialen Problemen im Arbeits- und 
Privatleben in Anspruch genommen werden. 
Beratungsthemen können zum Beispiel sein:  
• Stress  
• Burnout  
• Fehlzeiten 
• Ängste  
• Sucht  
• Konflikte, Beziehungsprobleme  
• akute Krisen  
• Life-Balance  
• psychische Belastungen. 

Auch Führungskräfte können sich beraten lassen, 
falls sie beispielsweise psychisch auffällige 
Mitarbeiter in ihrem Bereich haben. EAPs werden 
bisher überwiegend in größeren Unternehmen 
angeboten.  
Wir bieten jedoch auch Lösungen für kleine und 
mittlere Unternehmen an, die an die 
Unternehmensgröße angepasst sind. 
 
Möchten Sie mehr wissen? 
  
Wollen Sie in Ihrem Unternehmen aktiv werden 
für eine gesundheitsförderliche Führung? 
Dann wenden Sie sich bitte an uns: 
 

Institut IGM 
Asham 5a 
94330 Aiterhofen 
Tel. +49(0)9422-403 217 0 
welcome@institut-igm.de 
www.institut-igm.de 
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ONLINE-PORTAL 

zum Arbeits- und Gesundheitsschutz 4.0 

www.institut-igm.de 

DER SPEZIAL NEWSLETTER 

zum Arbeits- und Gesundheitsschutz 4.0 

Wir bieten Ihnen kostenlos und unverbindlich 

nützliches Wissen für Ihr Amt. 

Jetzt anfordern! 

www.institut-igm.de 
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zellmer@igm.management 

Telefon: +49(0)9422 – 403 217 0 

 


